
BRANDSCHUTZTECHNIK: ELEKTROINSTALLATION 63

VB | 01.2025

Kabelbox

LEERROHRABSCHOTTUNG  
IM WOHNUNGSBAU
Leerrohre werden in modernen Wohngebäuden und -komplexen  
zur Verlegung von Stromkabeln, Telekommunikationskabeln,  
elektrischen Leitungen und Netzwerkkabeln genutzt.  
In der Regel durchdringen sie Wände und Decken,  
um eine flexible und nachträgliche Installation von Kabeln  
zu ermöglichen.

Ohne eine ausreichende Abschottung 
stellen Leerrohre potenzielle Schwach-
stellen in der Brandschutzarchitek-
tur eines Gebäudes dar. Sie wirken 
wie Kanäle, durch die Feuer und 
Rauch ungehindert von einem Raum 

oder Stockwerk zum anderen gelangen können. Durch 
ihre Hohlräume kann die Ausbreitung eines Brandes er-
heblich beschleunigt werden. 

Brandschutzvorgaben, wie sie in der Musterbauord-
nung (MBO) oder den Landesbauordnungen festgehal-
ten sind, verlangen eine wirksame Abschottung dieser 
Wand- oder Deckenöffnungen. Die deutschen Vorschrif-
ten für den Brandschutz im Wohnungsbau betreffen 
auch die Abschottung von Leerrohren. Die DIN 4102 
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen sowie die 

DIN 18015 Elektrische Anlagen in Wohngebäuden re-
geln, wie und wo Leerrohre brandschutztechnisch ab-
geschottet werden müssen.

WICHTIG FÜR DEN INSTALLATIONSBETRIEB
Bei der Auswahl eines passenden Abschottungssystems 
ist darauf zu achten, dass der Einbau direkt über die 
Bauartgenehmigung des jeweiligen Abschottungssys-
tems oder bei Sondereinbauten ggf. über zusätzliche 
Nachweise abgedeckt ist. Nur dann ist effektiver Brand-
schutz gewährleistet und sichergestellt, dass die Bau-
leistung hinterher abgenommen und letztlich auch be-
zahlt wird.

Das Schottsystem, das schon seit der Produktein-
führung im Jahr 1986 Leerrohre abschotten kann, ist 
die Kabelbox von Wichmann Brandschutzsysteme. Mit 
den WD90 Kabelboxen können tatsächlich alle Kunst-
stoffleerrohre nach DIN EN 61386 bis zu einem Durch-
messer von 63 Millimetern abgeschottet werden. Dabei 
müssen weder Abstände zu Rohren noch zu Kabeln ein-
gehalten werden noch kann die Box überbelegt werden. 
Der Innenraum steht zu 100 Prozent zur Verfügung.

Wird ein Leerrohr durch eine Wichmann Kabelbox 
geführt, kann der Innenraum des Rohres offen bleiben, 
so dass das Nachziehen von Kabeln kein Problem ist. 
Im Brandfall ist die Kabelbox in der Lage, das Schott 
und die Leerrohre innerhalb kurzer Zeit selbstständig 
zu schließen.

Durch die Kunststoffleerrohre dürfen alle Kabel hin-
durchgeführt werden, die auch sonst durch das Schott 
geführt werden dürfen. Sollten neben den Leerrohren 
noch weitere Kabel verlegt werden, können auch diese 
ohne Einhalten von Abständen mit durch die Abschot-
tung gelegt werden, ohne dass das Brandschott die Zu-
lassung verliert.

Die Einbauvorschriften für die Kabelbox lassen ge-
nügend Spielraum, um unter den üblichen Praxisbedin-
gungen immer noch ein fachgerechtes Schott erstellen 
zu können.� ⟵B
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EINE WICHMANN KABELBOX kann alle Kunststoffleerrohre nach  
DIN EN 61386 bis zu einem Durchmesser von 63 Millimetern abschotten.


